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Tehntes Kapitel .

Von dem Einfluß der oͤffentlichen Anlehen und be —

traͤchtlicher Staatsſchulden auf den oͤkonomiſchen und

politiſchen Zuſtand der Voͤlker .

K1 .

Anlehensſyſteme und ökonomiſcher und politiſcher Zuſtand der Länder
in ihrer Wechſelwirkung im Allgemeinen .

So wie der oͤffentliche Credit und die Leichtigkeit , Anlehen

zur unfruchtbaren Verzehrung zu finden , von dem oͤkonomi⸗

ſchen und politiſchen Zuſtand der Laͤnder abhaͤngen, ſo uͤben

hinwiederum Staatsanlehen und das Daſeyn einer betraͤcht⸗
lichen oͤffentlichen Schuld einen Einfluß auf die oͤkonomiſche
und politiſche Lage der Voͤlker aus .

Die unermeßliche Hoͤhe , zu welcher die Staatsſchulden
in einzelnen Laͤndern anwachſen konnten , ohne zur Credit⸗

loſigkeit zu fuͤhren, und die Schnelligkeit , womit ſich eine

ſolche Schuldenlaſt in Folge fortgeſetzter Anlehen anhaͤufte ,
ſind eine eigene Erſcheinung der neuern Zeit . Ohne Zweifel
verdanken die Regierungen die Leichtigkeit , womit ſie ſo

bedeutende Kapitalien zu verzehren fanden , zum großen Theil

den Fortſchritten in der Kunſt zu produciren . Wie der

Ackerbau, hat die ManufacturInduſtrie in faſt allen Zweigen
in hohem Grade ſich vervollkommnet , und ſelbſt der Handel ,
ohnerachtet mannigfaltiger Hinderniſſe , an Umfang gewonnen ,
und vorzuͤglich in der Verbeſſerung und Vervielfaͤltigung
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ſeiner Hilfsmittel eine Erleichterung gefunden . Aber

man darf jene Erſcheinung zugleich den Fortſchritten in der

Kunſt der Beſteuerung , der Verbeſſerung der Ver —

waltungsſyſteme , und dem groͤßern Vertrauen zu —

ſchreiben , womit man im Allgemeinen die gewiſſenhafte Er —

fuͤllung uͤbernommener Geldverbindlichkeiten von Seiten der

Regierungen erwartet .

Indem jene Erleichterung der Production die Faͤhigkeit der

Staatsglieder , Kapitalien anzuhaͤufen , ſo wie Steuern zu

entrichten , erhoͤhte , fanden die Regierungen in der Vervoll⸗

kommnung der Abgabenſyſteme , in einer gerechten Vertheilung

der Staatslaſten und in zweckmaͤßigern Erhebungsformen das

Mittel , die vorhandenen Hilfsquellen vortheilhafter zu benutzen ,

und ſicherten ſich durch eine beſſere Ordnung im Finanz —

haushalt , und durch den regelmaͤßigen Gang der Verwaltung

gegen jene Erſchuͤtterung des Credits , die weder von dem Un —

vermoͤgen zu leiſten , noch vom Mangel an gutem Willen

herruͤhrt , aber oft nicht minder verderblich wird .

Wenn gleich auch die neuere Geſchichte der Beiſpiele genug

von Verletzung der Rechte der Staatsglaͤubiger darbietet ; ſo

waren ſie die Reſultate entweder furchtbarer politiſcher Um —

waͤlzungen, oder einer , durch großes Ungluͤck herbeigefuͤhrten

Noth . Aber im Ganzen genommen moͤchte eine Vergleichung

zwiſchen der aͤltern und neuern Zeit in allen Verhaͤltniſſen ,

von welchen der Glauben an eine treue Erfuͤllung der oͤffent —

lichen Geldverbindlichkeiten abhaͤngt , zum Vortheil der Gegen—⸗

wart ſprechen . Sie erkennt , durch die Erfahrung belehrt ,

in einem dem Rechte und der Moral angemeſſenen Benehmen

gegen die Staatsglaͤubiger zugleich das ſicherſte Mittel , den

eigenen Vortheil des Staates zu befoͤrdern .

Wo dieſe Ueberzeugung herrſchte , wurden fortgeſetzte
Anlehen ſelbſt durch die Ruͤckwirkung erleichtert , die ſie

auf die Anhaͤufung von Kapitalien zur unproductiven Ver—⸗
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wendung , in Folge des erhoͤhten Zinsfußes , zu aͤuſſern geeignet
erſcheinen .

Hiezu kommen noch mannigfaltige andere Urſachen , und

verſchiedene Reizmittel , welche die Geneigtheit der Kapita —

liſten , ihr Eigenthum dem Staate anzuvertrauen , erhoͤhten;
jene Einrichtungen , welche den Umſatz der Staatspapiere

erleichterten , und ſie zum Gegenſtande eines lebhaften Ver —

kehrs , und zum Werkzeuge des Spieles machten , die Be —

quemlichkeit , die man auswaͤrtigen Glaͤubigern zum

Bezug der Zinſen darbot , die Privilegien , welche man

dem , in den oͤffentlichen Fonds angelegten Eigenthum ver —

lieh , jene Befreiung deſſelben vom gerichtlichen Zugriff
und von oͤffentlichen Abgaben u. ſ. f. , wie alles dieſes aus den

vordern Kapiteln ausfuͤhrlich zu erſehen . Hie und da mag

ſelbſt eine minder vollkommene Rechtspflege , oder eine

mangelhafte , die wahren Beduͤrfniſſe des Privateredits
verkennende Geſetzgebung , oder die Koſtbarkeit gerichtlicher

Proceduren , nicht ohne mittelbaren Einfluß auf das Zu —

ſtroͤmen der Kapitalien in die oͤffentlichen Caſſen geblieben
ſeyn .

Betrachten wir nun den Einfluß , welche die Anlehens —

ſyſteme und die daraus hervorgehenden , ſtehenden oͤffentlichen

Schulden auf die oͤkonomiſche und politiſche Lage der Voͤlker

auszuuben geeignet ſind .

6 2

Vortheile der Staatsanlehen in national - ökonomiſcher Hinſicht .

Ihrer Natur nach ſollen oͤffentliche Anlehen nur zur

Verwendung für auſſerordentliche oder voruͤbergehende Zwecke

beſtimmt ſeyn . Die Nothwendigkeit eines auſſerordentlichen

Aufwands vorausgeſetzt , gewaͤhren ſie den Vortheil , den

Druck einer unvermeidlichen Laſt auf einen laͤngern Zeitraum

zu vertheilen .
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